
Diese Herausforderungen nimmt das NEST Projekt auf,
indem es einen Ansatz für kulturelles Lernen
entwickelt, der auf sechs Leitprinzipien beruht. 
Bottom up: Die Entwicklung der Inhalte und Didaktiken
orientiert sich an den Bedürfnissen der Lerner.
Iterativ: Feedbacks der Teilnehmenden, Lernenden und
Trainer*innen fließen in das Programm ein.
Transnational: Die Beteiligung Europäischer Partnerländer
gewährleistet, dass die Transfermöglichkeit der
Projektergebnisse.
Interkulturell: Es werden Teilnehmende aus
verschiedensten kulturellen Hintergründen eingeladen, um
eine hohe interkulturelle Sensibilität zu garantieren.
Blended Learning: Eine Kombination aus virtuellem Lernen
und Präsenzelementen.
Multilevel: Das Projekt soll Netzwerke und Kooperation
zwischen verschiedenen Organisationen stärken.

... dass in den Ländern der EU durchschnittlich 1/3 der
nicht-EU Bürger*innen im arbeitsfähigen Alter weder in
Arbeit stehen, noch in Aus- oder Weiterbildung?
Oder dass in 2018 45% der nicht-EU Bürger*innen entweder
von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht waren?
Einer reibungslosen Integration stehen nicht nur in
Deutschland sowohl die populistischen Bewegungen
entgegen als auch gängiges Misstrauen gegenüber
Migrant*innen – ebenso wie die Berührungsangst mit den
traumatischen Geschichten und Erfahrungen der
Geflüchteten auf ihrem Weg nach Europa. Die
Sprachbarriere kommt natürlich noch dazu. 
Ausgrenzung bis hin zu physischer und psychischer
Gewalt gehören entsprechend zum Alltag vieler
Migrant*innen und Geflüchteter. 
Die kulturellen Normen und Codes und die Sprache des
Gastlandes zu lernen sind nach wie vor Schlüsselfaktoren,
um soziale Ausgrenzung zu vermeiden.
Es muss über humanitäre Unterstützung hinausgegangen
und ein umfassendes Integrationsmodell angestrebt
werden, um die Inklusion von Migrant*innen in ihren
Gastländern zu ermöglichen.
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Wussten Sie schon ... Worum geht es im NEST
Projekt?

Ist die Bereitstellung und Vermittlung von Informationen
und Kompetenzen
- für Migrant*innen und Geflüchtete über Kultur und
Leben in ihren Gastländern, um zu Selbstbewusstsein und 
Selbstermächtigung beizutragen. 
- für Trainer*innen, Lehrende und Praktier*innen, um
deren Kompetenzen in der Vermittlung kulturellen Wissens
und Besonderheiten zu stärken.

Das Ziel des neuen
Ansatzes



Für die EU weite Problemstellung, bedarf es auch
Antworten auf EU-Ebene. Im NEST Projekt arbeiten
fünf Partnerorganisationen zusammen, die sich in
ihren Erfahrungen und Expertise ergänzen, ebenso wie
in der Konstellation der vier Partnerländer.
. 
ANCE ist in Athen, Griechenland ansässig und verfügt
über umfangreiche Expertise in der Durchführung von
Projekten der Migrant*innen- und
Geflüchtetenunterstützung.
.
DIMITRA ist eine der größten Organisationen der
beruflichen Aus- und Weiterbildung in Griechenland mit
fünf Standorten. 
 
LESS hat 20 Jahre Erfahrung im Kampf gegen soziale
Ausgrenzung und hat ihren Sitz in Neapel, Italien.
 
KMGNE ist ein deutsches Bildungs- und
Forschungsinstitut mit u.a. Fokus auf das Entwickeln
neuer Lernansätze und –methoden.
 
UPT ist eine portugiesische Universität, die Wissen,
Kreativität und Innovation vereint, um
Wissensvermittlung über kollektive Dynamiken zu
erreichen.

Die Laufzeit des Projektes beträgt drei Jahre und ist in
drei Implementierungsphasen unterteilt. 
 
Die Forschungsphase untersucht verschiedene
europäische Bildungslandschaften, um Bildungs- und
Lernpraktiken zu der Arbeit mit Migrant*innen und
Geflüchteten zu skizzieren.
 
Basierend auf dieser Erhebung werden in der
Designphase zwei Curricula entwickelt: das „Learn
and Blend“ Programm, ein an Migrant*innen und
Geflüchtete gerichtetes Angebot für kulturelles Lernen
und das kulturelle Mentoringprogramm. 
 
Die dritte Phase ist die des Durchführens und
Testens des Bildungsansatzes und seiner Methoden.

Wer sind wir?

Wie wird das Projekt
ablaufen?

Mach mit!
Wir haben unsere Reise gerade erst begonnen und
hoffen, dass das Projekt einen Betrag dazu leisten
kann für die Schwierigkeiten zu sensibilisieren, die
Migrant*innen und Geflüchtete haben, um ihren Platz
in unseren Gesellschaften zu finden. 
 
Dazu können wir alle einen Betrag leisten. Ihr könnt
uns auf folgenden Kanälen finden und unser Anliegen
mitverbreiten:
 

@NESTproject2019
 

@NESTproj
 

@nest_proj
 

www.project-nest.eu


